
Unser

Hermsdorf

Unser

Hermsdorf
Zeitschrift des CDU-Ortsverbandes Hermsdorf

• Nr. 37 • April 2010 •

???

In dieser Ausgabe u. a.



2 Wir für Sie



3Wir für Sie

Impressum
Verlag Satz und Druck: 
Wiesjahn Satz- und Druckservice, Schulstraße 1, 
13507 Berlin, Tel.: 43 40 09 46, Fax: 43 40 09 48

V.i.S.d.P.: Volker Schwarze, c/o CDU Hermsdorf, 
Großkopfstraße 6-7, 13403 Berlin, Tel.: 496 12 46, 
Fax: 496 30 53; Aufl age: 8.000

Werbung und Anzeigenannahme:
Volker Schwarze, Carsten Schmidt, 
Tel.: 43 60 12 15, Fax: 43 60 12 16,
Email: unser-hermsdorf@gmx.de

Redaktion: Frank Balzer, Andrea Blankenburg, 
Ulrich Droske, Andreas Hertel, Dietgard, Christian 
König, Salein, Jürn-Jakob Schultze Berndt, Volker 
Schwarze, Lorenz Weser, Heike Wessoli

Gestaltung und Grafi k: Volker Schwarze

Verwendung von Anzeigen oder redaktionellen 
Beiträgen auch in Auszügen ohne Genehmigung 
des Herausgebers nicht gestattet.

Titelbild: 
Frühlingserwachen – Das Fliestal in Hermsdorf 



4 Aktuelle Politik

Liebe Hermsdorferinnen und Hermsdorfer,

Wohlfühlen kennt keine Altersbe-
schränkung – Vor kurzem lobte der 

Präsident der Industrie- und Handelskam-
mer, der aus Frohnau stammende Dr. Eric 
Schweitzer, den Bezirk Reinickendorf, 
der zwei Mal in Folge als der wirtschafts-
freundlichste Bezirk Berlins 
ausgezeichnet worden war. 
Doch nicht nur eine funk-
tionierende Wirtschaft, die 
Menschen Arbeit und Fami-
lien ihr Auskommen gibt, ist 
in Reinickendorf von höchs-
ter Priorität, auch das Wohl-
befi nden der älteren Gene-
ration steht in Reinickendorf 
ganz oben auf der Agenda. 
So ist Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer überzeugt, 
dass ein Bezirk, in dem sich 
Senioren wohlfühlen, in 
dem Dreckecken umgehend 
beseitigt und Parkanlagen 
gepfl egt werden, ein guter Platz nicht nur 
für Senioren, sondern eben auch für Fa-
milien. In Reinickendorf bestimmt nicht 
ein möglichst friedfertiger Umgang mit 
Hausbesetzern, die Eigentum missachten 
und beschädigen, das politische Handeln. 
Bei uns im Bezirk bestimmt die Stärkung 
des Gemeinwohls und die Bündelung aller 
ehrenamtlich Arbeitenden, die Kultur des 
Miteinanders. 

Wie wird nun Seniorenfreundlichkeit im 
Bezirk Reinickendorf sichtbar! Wie setzen 
wir uns als CDU-Fraktion in der BVV Rei-
nickendorf für unseren Bezirk ein? Und 
wie zeigt sich das in Hermsdorf? Barrie-
refreiheit im öffentlichen Bereich könnte 
als Kriterium gelten. Entlang der Hein-
sestrasse sind fast alle Bordsteinkanten 
abgesenkt. Im Bezirk gibt es anders als in 

anderen Bezirken noch eine ganze Reihe 
von Seniorenfreizeitstätten. Die Senio-
renkulturinitiative bietet regelmäßig stark 
verbilligte Kulturangebote im Ernst-Reu-
ter-Saal an. Die Volkshochschule lädt zu 
Kursen gerade auch für die Generation 

50+ an, die Musikschule hat 
ihr Kursangebot für Erwach-
sene massiv ausgebaut. 
Die Bibliotheken haben in 
einem Sonderprogramm 
Hörbücher und Literatur im 
Großdruck beschafft. Der 
Reinigungszustand der Rei-
nickendorfer Grünanlagen 
gilt berlinweit als mustergül-
tig, illegale Plakatierungen 
und Schmierereien werden 
im Bezirk massiv unterbun-
den. Das unmittelbar vor un-
serer Haustür liegende Do-
minikuskrankenhaus bietet 
exzellenten medizinischen 

Service und auch für Personen mit De-
menz eine umfassende Betreuung. Das 
Netz der Pfl egeberatung wurde im Bezirk 
erheblich ausgebaut und viele der priva-
ten Pfl egedienste haben einen hervorra-
genden Ruf.

Für mich als CDU-Fraktionsvorsitzen-
den ist es ganz klar: Wenn die älteren 
Menschen sich hier im Bezirk wohl fühlen, 
dann ziehen deren Kinder und Enkel auch 
gerne hier her und das entspricht ganz 
unserem Bild von modernen Familien in 
der Großstadt. Sauberkeit, Sicherheit und 
Geborgenheit empfi ndet man gerne, un-
abhängig vom Alter.

Ihr Jürn Jakob Schultze Berndt

CDU-Fraktions-
vorsitzender 

Jürn Jakob Schultze-
Berndt
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Auf meiner letzten Reise in die USA 
habe ich das Space Center in Cape 

Canaveral besucht und mich daran er-
innert wie 1969 Apollo 11 zum 
ersten bemannten Mondfl ug 
startete. 1969 war das. Wie fas-
ziniert war ich von Raumfl ügen 
und Astronauten! Natürlich woll-
te ich auch in die Fußstapfen 
von Neil Armstrong treten. Ich 
erinnere mich noch an das Bild, 
als er die kurze Treppe von der 
Landefähre zum Mondboden hi-
nunterstieg und auf der letzten 
Stufe Halt machte. Dann sprang 
er mit beiden Füßen in den Staub des 
Erdtrabanten. Dabei sagte er einen Satz, 
den man sich merkt: „Dies ist ein kleiner 
Schritt für einen Menschen, aber ein groß-
er Sprung für die Menschheit.“ 

Auch Jesus ist gesprungen. Er ent-
springt dem Grab mit dem gewaltigsten 
Satz für die Menschheit, der jemals ge-

wagt wurde. 
Die Auferstehung hat keine 

unmittelbaren Zeugen. Wohl 
aber bewegt der Auferweckte 
Menschen aus Fleisch und Blut. 

Was Ostern tatsächlich ge-
schah, lässt sich nicht bewei-
sen. Nachweisen lassen sich 
nur die Wellen der Hoffnung, 
die Menschen zu neuen Ufern 
tragen. Die beiden ängstlichen 
Frauen am Grab wurden zu ers-

ten Botschafterinnen von Ostern. Dieser 
Tag weckte die verzweifelten Jünger und 
spornte sie an, ihre Hoffnung in alle Welt 
zu tragen. 

Ostern bewegt zum Springen. Ostern 

Ostern – ein Sprung ins Leben!
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pumpt Lebensmut in die Seelen von Men-
schen. 

Vorbilder des Glaubens wie der Bap-
tistenprediger Martin Luther King stärken 
meinen Glauben an die Kraft des Lebens. 
Mich beeindruckt, wie King sich fromm und 
frei für die Menschenrechte seiner schwar-
zen Schwestern und Brüder in den USA 
eingesetzt hat. Am Abend, bevor er ermor-
det wurde, beendet er eine Rede in der 
Mason Temple Church in Memphis mit den 
Worten: „Ich habe das Gelobte Land ge-
sehen. Vielleicht gelange ich nicht dorthin 
mit euch. Aber ihr sollt heute Abend wis-
sen, dass wir, als ein Volk in das Gelobte 
Land gelangen werden. Und deshalb bin 
ich glücklich heute Abend. Ich mache mir 
keine Sorgen um irgendetwas. Ich fürchte 
niemanden. Meine Augen haben die Herr-
lichkeit des kommenden Herrn gesehen.“ 

So kann doch nur jemand sprechen, der 
den Oster-Impuls erfahren hat! 

Ich denke auch an den zweiten Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen, den 
schwedischen Friedensnobelpreisträger 
Dag Hammarskjöld. Zu Beginn seiner 
Amtszeit traut man ihm nicht zu, internati-
onale Konfl ikte zu entschärfen. Als es ihm 
aber 1954 in hartnäckigen Gesprächen 

in Peking gelang, amerikanische Kriegs-
gefangene des Koreakrieges freizube-
kommen und er zwei Jahre später binnen 
weniger Tage den Konfl ikt um den Suez-
kanal entschärfte, zollte ihm die Welt mehr 
als Respekt. Hammarskjöld hat die UN-
Blauhelmtruppen erfunden und sich für 
die Unabhängigkeit der Kolonialstaaten 
eingesetzt. Sein Platz war zwischen den 
Stühlen der verfeindeten Parteien. 

Große und kleine Vorbilder des Glau-
bens bezeugen, dass wir nicht auf verlo-
renem Posten stehen, wenn wir auf die 
Kraft der Auferstehung setzen. Welch ein 
Irrtum , wenn wir meinen, die Welt sei 
entzaubert, wo alle Kontinente der Welt 
entdeckt und die Atome gespalten sind, 
das menschliche Erbgut entschlüsselt ist 
– und Raumsonden zur Venus fl iegen. Die 
wirklich großen Abenteuer und kleinen 
Schritte ins Leben warten auf uns: Wir 
müssen uns nur die Offenheit für Neues 
bewahren. Dann bewegt uns Ostern und 
lässt uns erleben, dass wir alle im Wer-
den sind und am Ende ins Leben sterben, 
wenn unsere Zeit auf dieser schrecklich 
schönen wunderbaren Welt vorüber ist. 
Darum: Fröhliche Ostern. 

Ihr Pfarrer Andreas Hertel

Uhrmachermeister in Glienicke

Stephanus Schneider
– Mitglied der Uhrmacherinnung –

Hauptstraße 41 · 16548 Glienicke

www.Uhrenschneider.de

Telefon (03 30 56) 8 06 31

Geöffnet: Mo.–Fr. 8–18 Uhr · Sa. 8–12 Uhr
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Spitzenkandidat der CDU – Frank Henkel

Die Berliner CDU hat auf ihrem Lan-
desparteitag am 12. Februar 2011 

Frank Henkel einstimmig zu ihrem Spit-
zenkandidaten für die Wahlen zum Berli-
ner Abgeordnetenhaus nominiert. Damit 
schickt sie einen Mann ins Rennen um 
das Rote Rathaus, für den Berlin „eine 
echte Herzensangelegenheit“ ist, wie es 
die stellvertretende Landesvorsitzende 
Monika Grütters während des Parteitages 
auf Punkt brachte. Wie sehr ihm Berlin 

am Herzen liegt, machte Henkel auch in 
seiner Rede an die Parteitagsdelegierten 
deutlich. Darin skizzierte er sein Leitbild 
von Berlin: „Ich möchte den Menschen 
in Berlin den Weg frei räumen“, erklär-
te der CDU-Spitzenkandidat, „sie sollen 
Arbeit fi nden, wenn sie keine haben, sie 
sollen neue Produkte entwickeln, sie sol-
len unbürokratisch Unterstützung erhal-
ten, wenn sie sie brauchen, sie sollen die 
Stadt genießen und sich inspirieren las-
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sen. Sie sollen sich auch nachts überall 
sicher fühlen, anstatt Angst zu haben. 
Sie sollen stolz auf diese Stadt sein und 
ihren auswärtigen Gästen nicht erklären 
müssen, warum leider wieder etwas nicht 
funktioniert!“ Vor allem gehe es darum, die 
„Normalität in dieser Stadt wiederherzu-
stellen“, unterstrich Henkel. Dazu müsse 
man den zahlreichen Problemen Berlins 
konsequent begegnen – sei es das Cha-
os an den Berliner Schulen oder bei der 
S-Bahn, die Verwahrlosung der Stadt, der 
Anstieg der Mieten, Integrationsprobleme 
oder Gewalt gegen Mitbürger und Polizis-
ten. „Um diese Aufgaben zu bewältigen, 
brauchen wir als Stadt eine klare Orientie-
rung. Was wir aber haben, ist viel zu viel 
Selbstzufriedenheit in diesem rot-roten 
Senat, gepaart mit einer Ignoranz gegenü-
ber den vielen Schwierigkeiten“, kritisierte 

Henkel. Der Spitzenkandidat verwies auf 
die fundierten inhaltlichen Konzepte, die 
seine Partei in den vergangenen beiden 
Jahren vorgelegt hat, und lud alle Berli-
nerinnen und Berliner zur Mitarbeit am 
Wahlprogramm der Berliner CDU ein, das 
in einer offenen Debatte entstehen soll. 
„Ich möchte mich für eine Stadt einsetzen, 
die mit aller Kraft darum kämpft, verloren 
gegangene Lebensqualität und Freiheit 
zurückzugewinnen“, rief Henkel den rund 
600 Anwesenden zum Abschluss seiner 
Rede zu, „Lassen Sie uns gemeinsam für 
Berlin kämpfen!“. 

Übrigens kennt sich Frank Henkel auch 
im Bezirk Reinickendorf bestens aus, 
denn von 1996 bis 2001 war er als Re-
ferent der damaligen Bezirksbürgermeis-
terin Marlies Wanjura im Reinickendorfer 
Rathaus tätig. 

Unser Hermsdorf
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Parfümerie

Heinsestraße 44
13467 Berlin

Telefon: 0 30/4 04 43 35
Fax: 0 30/4 04 02 41

Sabine Wolff

Frühjahrsputz in Reinickendorf – Machen Sie mit!

Im Bezirk Reinickendorf setzt Bezirksbür-
germeister Frank Balzer (CDU) alles daran, 

dass „Wohlfühlen“ im Bezirk nicht nur eine 
Floskel, sondern Realität ist. Das Wohlfüh-
len im Bezirk, die Sauberkeit im Bezirk sind 
Schwerpunkte der Arbeit des Bezirksbürger-
meisters. Hierzu zählt in erster Linie die Pfl e-
ge des öffentlichen Raumes. Reinickendorf 
hebt sich hierbei deutlich von anderen Bezir-
ken ab. Man kann es deutlich sehen, wenn 
man die Bezirksgrenze passiert. 

In Reinickendorf sind die Grünanlagen zu-
rückgeschnitten und gepfl egt. Gegen illegale 
Müllentsorgung und Plakatierung wird kon-
sequent vorgegangen. Graffi ti wird an öffent-
lichen Gebäuden, Parkbänken o. ä. Einrich-
tungen schnellstmöglich beseitigt. In einem 
besonderen Projekt sind seit Anfang des Mo-
nats April 14 Mitarbeiter in Zusammenarbeit 
mit dem Jobcenter beschäftigt, um Straßen- 
bzw. Verkehrsschilder zu reinigen sowie Zet-
tel von Laternen und Bäumen zu entfernen. 
Die Strategie ist klar: Klebt ein Zettel an einer 
Laterne, gesellen sich in den nächsten Tagen 
weitere hinzu und innerhalb einer Woche ist 
die Laterne eine Litfaßsäule; hat man eine 
Mülltüte am Straßenrand entwickelt sich dar-
aus in Kürze ein ganzer Müllberg.

Die Zusammenarbeit der unterschied-
lichen Ämter innerhalb des Bezirks bei der 
Beseitigung von Verunreinigungen und der 
Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten in dem 

Zusammenhang ist dabei sehr gut. Auch die 
Kooperation mit der BSR funktioniert. 

Vorreiterrollen hat der Bezirk dank der Initi-
ative von Frank Balzer beim Entfernen illegal 
aufgestellter Container auf öffentlichem Stra-
ßenland und in Sachen „kontrollierte Tau-
benschläge“. Als erster Berliner Bezirk wird 
in Reinickendorf tierschutzgerecht dem un-
kontrollierten Anwachsen der Taubenpopula-
tion und damit der Verunreinigung entgegen 
gewirkt. Erste Erfolge sind zu verzeichnen. 
Die Tauben haben sich in den Taubenschlä-
gen eingenistet und die ersten Taubeneier 
konnten gegen Gipsattrappen ausgetauscht 
werden. Wenn das Projekt weiterhin so gut 
und planmäßig verläuft, können die Verunrei-
nigungen durch die Tauben um bis zu 80 % 
minimiert werden.

Anders als in anderen Bezirken hat Reini-
ckendorf die Mittel für die Grünpfl ege verstärkt. 
Es sind nicht nur Investitionen  für Maschinen 
getätigt worden, es werden auch mehr Bäu-
me nachgepfl anzt als gefällt werden müssen 
und im Frühjahr werden 140.000 Frühjahrs-
blumen das Reinickendorfer Bezirksbild ver-
schönern.

Machen Sie mit beim Frühjahrsputz in Rei-
nickendorf.  

Falls Sie Fragen, Anregungen oder Hinwei-
se haben, melden Sie sich unter 

Tel. 90 294 – 34 65 oder – 20 07.
UH
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Frühjahrsputz in Reinickendorf. 
Machen Sie mit!

Wir sind aktiv:

Eine Inititative des Bezirks Reinickendorf und der Wall AG.

Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer ruft auf.
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                                                                                                                                                                          Carola Schilling – Elsestraße 33 – 13467 Berlin 
                                                                                                                                                                          Tel.:  030 / 89 62 19 47 – Fax: 030 / 89 62 59 67             
                                                                                                                                                                                                   www.büroservice-schilling.com 
                                                                                                                                                                                                   bueroservice-schilling@gmx.de 

- Schreibservice für jedermann             - Service vor Ort (auch Hausbesuche)

- Vorbereitende Buchhaltung                - ReNo-Service (nur für Rechtsanwälte)

- Telefon-, Kopier-, Fax-, Scanservice   - Erstellen von Bewerbungsmappen 

- Post- u. Versandmanagement            - Veranstaltungsorganisation 

- Verfassen von Angeboten/Rechnungen/Geschäftskorrespondenz 

Im Sekretariat laufen viele Fäden zusammen. Dazu gehören vor allem administrative Aufgaben, die viel Zeit in Anspruch nehmen. 

Kleinere Unternehmen teilen diese Aufgaben unter ihren Mitarbeitern auf, denen dann die Zeit für Ihre eigentliche Tätigkeit fehlt. 

Wieso greifen Sie nicht einfach auf unseren Sekretariatsservice zurück? 

Informieren Sie sich über unsere Leistungen. Wir können Ihnen all das bieten, was Sie an Unterstützung benötigen. 

Und das zu fairen Konditionen. 

Neujahrsempfang mit Bernhard Vogel

Am 23. Januar 2011 luden die CDU-
Ortsverbände Hermsdorf und Froh-

nau zum traditionellen Neujahrsempfang 
mit dem Ehrengast Dr. Bernhard Vogel, 
Ministerpräsident a. D. in das „Landhaus 
Hubertus“. 

Die Veranstaltung erfreute sich auch 
dieses Jahr wieder mit 400 Gästen aus 
Vereinen, Feuerwehr, Politik, Wirtschaft 
und Kultur enormer Beliebtheit.

Der Hermsdorfer Ortsvorsitzende und 
Bezirksbürgermeister Frank Balzer be-
grüßte die Gäste sehr herzlich. Er warf 
einen Blick auf das erfolgreiche Jahr 
2010. Mit Blick auf die sinkenden Ar-
beitslosenzahlen und das robuste Wirt-
schaftswachstum können wir optimis-
tisch und selbstbewusst in das Wahljahr 
2011 starten, so Balzer. Die Reinicken-
dorferinnen und Reinickendorfer forderte 

1.  Ministerpräsident a. D. Dr. Bernhard Vogel bei seiner Neujahrsrede
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er dazu auf, weiter entschlossen dafür 
einzustehen, dass Reinickendorf seine 
Lebensqualität, Schönheit und seinen 
Charme behält.

Als Ehrengast hielt Dr. Bernhard Vogel 
die Neujahrsansprache. Er berichtete 
den Gästen von seinen Erfahrungen mit 
der Teilung Deutschlands und den dar-
aus entstehenden Unterschieden von 
Ost und West. Als einziger Ministerprä-
sident, der sowohl einem Ost- als auch 
einem West-Bundesland vorstand, konn-
te er die Herausforderungen, vor denen 
Berlin immer noch steht, sehr gut erfas-
sen. Er rief dazu auf, diese Unterschiede 
als Chance zu begreifen und gegenseitig 
davon zu profi tieren. Lobend erwähnte 
Vogel Bundeskanzlerin Angela Merkel, 
die im Sturm der letzten Jahre stets auf 

Kurs geblieben ist und Deutschland mit 
ruhiger Hand klug aus der Krise geführt 
hat. Vogels großartige Rede löste lan-
ganhaltenden Beifall und stehenden 
Ovationen aus. 

Ein ganz besonderer Moment für die 
Anwesenden. 

Lorenz Weser

Ausgelassene Stimmung 
bei den Gästen
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Dipl. Ing. Volker Schwarze
Liegenschaftsmanagement

Sachverständiger für die Bewertung bebauter und unbebauter Grundstücke

Vermittlung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen
Haus- und Grundstücksverwaltung

An der Schneise 10
13503 Berlin

Telefon: 43 60 12 15
Telefax: 43 60 12 16

w w w. l i e g e n s c h a f t s m a n a g e r. d e

Gedanken zur Gemeinschaftsschule… und wer sie 
eigentlich haben wollte

Dreiundzwanzig Reformen hat das 
Berliner Schulsystem unter der rot-

roten Regierung über sich ergehen las-
sen und wohl bei niemandem wurde der 
Eindruck erweckt, dass dabei nachhaltig 
etwas verbessert wurde. Spricht man 
Lehrer und Schulleiter darauf an, so he-
ben sie abwehrend die Hände – in aller 
Regel haben sie die Nase voll vom Re-
formieren. Über die Zusatzkosten jeder 
einzelnen Reform denkt man lieber gar 
nicht erst nach…

Die letzte Reform, die Verschmelzung 
von Haupt- und Realschulen unter der 
Bezeichnung Sekundarschule, ist noch 
nicht ganz umgesetzt und funktioniert 
auch noch nicht besonders gut, da außer 
der schönen Idee von der Senatsschul-
verwaltung nichts geliefert wurde: weder 
die notwendigen zusätzlichen Lehrer, 
noch die fi nanziellen Mittel für die vie-
len tollen zusätzlichen Angebote, die die 
Schulen umsetzen sollen. Aber schon 
wirft die nächste Reform ihre Schatten 
voraus. Die Gemeinschaftsschule soll 
eingeführt werden, das heißt, gemein-
schaftliches Lernen von Klasse 1 bis 10 

nach dem Vorbild der Polytechnischen 
Oberschulen der DDR. Zunächst als 
zusätzliche Schulform gedacht, hat die 
Partei „die Linke“ schon jetzt auf ihrer 
Klausurtagung Anfang März verkündet, 
dass sie bei erneuter Regierungsbe-
teiligung die Gemeinschaftsschule zur 
Regelschule machen. Das Gymnasium 
wollen sie sukzessive abschaffen.

Damit man bereits jetzt einen Vor-
geschmack erhält, stellt der Senat aus 
den knappen Berliner Haushaltsmitteln 
22 Millionen Euro zur Verfügung, um an 
vereinzelten Schulen schon jetzt die Ge-
meinschaftsschule „probelaufen“ zu las-
sen. Wer an dem „Pilotprojekt“ teilnimmt, 
erhält Geld aus dem Sondertopf: Geld, 
das momentan an Sekundarschulen und 
Gymnasien fehlt. So kann z.B. das Fach 
Musik an einigen Oberschulen seit Jah-
ren nicht angeboten werden. An anderen 
fehlt ein ausgebildeter Englischlehrer. 
An den Gymnasien, die seit Beginn der 
letzten Reform ohnehin auf fi nanzieller 
Sparfl amme gehalten werden, werden 
gerade 40 Lehrerstellen abgebaut.

Die Befürworter des Gemeinschafts-
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schulsystems führen immer wieder ins 
Feld, dass einige skandinavische Län-
der, die das Gemeinschaftsschulsystem 
haben, laut PISA-Studie, sehr erfolgreich 
sind (Norwegen nicht; es hat zwar auch 
Gemeinschaftsschulen, kommt aber bei 
PISA noch hinter Deutschland). Aber 
sind sie es trotz oder wegen der Ge-
meinschaftsschulen? Könnte ihr Erfolg 
nicht eher damit zu tun haben, dass sie 
mehr Sorgfalt auf die Auswahl ihrer Leh-
rer legen als wir? Zum Beispiel durch 
Eignungstest vor Beginn des Studiums? 
Oder durch bessere Aus- und Weiterbil-
dung und Qualitätsprüfung?

In Deutschland erreicht nur jeder 9. 
Lehrer das Pensionsalter in Ausübung 
seiner Tätigkeit. Die anderen 8 werden 
vorher dienstunfähig geschrieben. Sie 
halten dem Stress nicht stand. Dass dem 
so ist, hat viele Ursachen. Eine davon ist 
das ständige Reformieren der Schulen, 
das weder Lehrer, noch Schüler, noch 
Verwaltung zur Ruhe kommen lassen, 
um sich auf das Wesentliche zu konzent-
rieren: auf das Vermitteln von Lerninhal-
ten.

Übrigens ist auch an Sekundarschulen 
das gemeinsame Lernen in leistungshe-
terogenen Gruppen der Regelfall. Ganz 
gleich, ob Hauptschul-, Realschul- oder 
Gymnasialempfehlung, hier sind nach 

Aussage der Senatsschulverwaltung alle 
am richtigen Platz und werden nach ihren 
Fähigkeiten gefördert. Dafür, dass diese 
Methode erfolgreicher oder gar gerechter 
wäre als das dreigliedrige Schulsystem, 
gibt es allerdings keine Belege. Dass es 
aber den Lehrern mehr abverlangt als 
der Unterricht vor leistungshomogenen 
Gruppen, steht außer Frage. Man benö-
tigt grundsätzlich mehr Lehrkräfte, um 
in einer gemischten Gruppe jedem Kind 
nach seinen individuellen Fähigkeiten 
gerecht zu werden. Vielleicht wären ja 
auch die skandinavischen Länder mit 
einem dreigliedrigen Schulsystem noch 
erfolgreicher, wenn sie dafür nicht ein-
fach zu dünn besiedelt wären.

Unsere Stadträtin für Schule und Kul-
tur Katrin Schultze-Berndt und mit ihr die 
CDU-Fraktion in Reinickendorf haben 
sich gegen die Gründung einer Gemein-
schaftsschule ausgesprochen, auch 
wenn es viele Bürger gab, die eine Ge-
meinschaftsschule wollten.

Etwas nur deshalb einzuführen, weil 
es viele wollen, ist kein hinreichender 
Grund. Das ist es im Übrigen im Ver-
ständnis keiner Partei. Die Georg Her-
wegh Oberschule versucht seit mehr als 
fünf Jahren, einen grundständigen Zweig 
einzurichten. Das wollen auch viele: die 
Leitung, das Kollegium, viele Reinicken-

Schuhhaus Arno Bugge
Meisterbetrieb mit eigener Werkstatt

• Neuanfertigungen • Reparaturen
• Orthopädische Zurichtungen

für alle Kassen

S-Bhf. Hermsdorf (im Nordtunnel) · Tel. 030 / 404 78 01

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

Damen- und Herrenschuhe
Führende Markenfirmen

Frohe
Ostern
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KLUG
Immobilien GmbH

f ü r

Verkauf Vermietungund
im Norden Berlins und den benachbarten Bezirken

*

höchstmöglichen Verkaufspreis

keinerlei Kosten

Unverbindliche kostenloseund Wertermittlung Ihres Grundbesitzes.

* Persönliche und diskrete Chef-Beratung über den
!

* Schnelle und gewissenhafte Abwicklung im Verkaufsfall.

* Selbstverständlich entstehen Ihnen als Verkäufer/Vermieter durch
unsere Tätigkeit . Die Vermittlungsprovision trägt
ortsüblicherweise allein der Käufer/Mieter.

* Gerne vermitteln wir Ihnen auch zuverlässige Firmen zu allen
handwerklichen Dienstleistungen rund um die Immobilie.

Sollten Sie sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt oder auch später mit dem
Gedanken eines Verkaufs oder einer Vermietung tragen, würden wir uns
als RDM-Fachmakler in Ihrem Wohnbezirk freuen, von Ihnen zu hören.

Ausgezeichnet durch:
Die Bewertungskriterien für die Aufnahme in den Kreis der
BEST PROPERTY AGENTS sind Seriosität, Marktkenntnis,
Erfahrung, Angebotsvielfalt und vor allem Service. Käufer wie
Verkäufer gleichermaßen suchen für die Abwicklung eines
Immobiliengeschäftes einen fairen Vermittler und
professionellen Ratgeber. Für viele Kunden ist der Kauf eines
Hauses, einer Wohnung oder eines Grundstücks eine
einmalige Sache, bei der sich zahlreiche Fragen auftun.
Diese umfassend zu beantworten, mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen und das Geschäft zur Zufriedenheit aller Beteiligten
abzuwickeln, das muss ein Best Property Agent im Sinne
dieses Qualitätssiegels leisten.
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Wir suchen dringend für vorgemerkte solvente Interessenten
Häuser und Wohnungen zum K a u f oder zur M i e t e !

Hermsdorf,
Massivbau 6 Zi., Einbauküche, 2 Bäder,

G-WC, 155 m² Wfl., Vollkeller, 540 m²
Garage,

Kaufpreisvorstellung € 395.000,--

liebevoll gepfl. Einfamilienhaus
( 1981),

ca.
Grundstück, Oelzentralheizung, mod.
Isolierverglasung,angelegter Sonnengarten, u.v.m

Viel Platz für die große Familie !

Hier eine kleine Auswahl unserer aktuellen Kaufangebote:
Weitere interessante Angebote finden Sie in unserem oder

auf unserer neu gestalteten Homepage
Schaufenster

www.Klug-Immobilien.de

Waidmannslust, 4 Zi. 115 m²
Wohnfläche, Wohnküche mit Essplatz,

2 WC`s, große Sonnenloggia,
Fahrstuhl Einzelgarage,

Kaufpreis € 180.000,--

(HP), ca.

Wannenbad,
, barrierefrei,

Komfortwohnung mit Garage !

Hermsdorf, modernisiertes Mehrfamilien-
haus 361 m²

37 m² Ladenfläche 4 Wohn-
einheiten, 2 Garagen, 789 m² Grundstück
Jahresnettokaltmiete € 25.816,68 , kein
Leerstand, Kaufpreis € 410.000,--

mit kleinem Gewerbeanteil, ca.
Wohnfläche, ca. ,

ca. ,
z. Zt.

Solide Kapitalanlage!

Frohnau
280 m² Wfl 1000 m Doppel-
garage,

Kaufpreisvorstellung € 620.000,--

, gepfl. Ein-/Zweifamilienhaus 1972, ca.
., ca. Grundstück,

2 Einbauküchen, G-WC, 2 Vollbäder,
Alarmanlagensystem, geeignet für Wohnen und
Gewerbe, dicht Zeltinger Platz,

²

Ein-/Zweifamilienhaus in Bestlage !

Ihr zuverlässiger RDM-Makler seit über 28 Jahren für Berlin und Umland

Klug suchen und Klug finden unter: www.klug-immobilien.de

Berliner Straße 40
13467 Berlin-Hermsdorf
Tel. (030) 403 34 34 / 403 38 38

Ecke Waldseeweg (B96)

Fax: (030) 402 35 35
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– Abrechnung auch über Ihre Versicherung! – 

dorfer Eltern. Die Senatsschulverwaltung 
gibt dem Ersuchen der GHO trotzdem 
nicht nach. Und es war auch kein Grund 
für die Mitglieder der Grünenfraktionen, 
die GHO bei ihrer Forderung zu unter-
stützen – obwohl gerade unter den grü-
nen Politikern so mancher seine Kinder 
selbst in grundständigen Zügen von 
staatlichen oder sogar privaten Gymna-
sien untergebracht hat!

Wie viele Bürger in Reinickendorf die 
Gemeinschaftsschule wirklich wollten, ist 
nicht so ganz klar. Wenn man den Ver-
fechtern der Schulfusion glauben woll-
te, so waren alle, aber auch alle dafür: 
Schulleiter, Lehrer, Eltern, Schüler. Es 
wurden insgesamt etwas über 400 Un-
terschriften gesammelt, die sich damit 
für die Zusammenlegung der Hannah-
Höch-Grundschule und der etwa 50 m 
entfernte Greenwich-Sekundarschule 
(bis vor einem halben Jahr Hauptschu-
le) aussprachen. Ihre Sprecher betonten 
wiederholt das große Engagement der 
Lehrer beider Schulen und die hohe 
Qualität der erarbeiteten Konzepte… 

Inzwischen haben die Anmeldungen 
aller Berliner Sechstklässler für die Ober-

schulen stattgefunden. Von der Hannah-
Höch-Schule wurden nur zwei (2!) Kinder 
auf der Greenwich-Schule angemeldet.

Das erstaunt ein bisschen. Die Green-
wich-Schule existiert ja weiter, auch 
wenn sie jetzt nicht Gemeinschaftsschu-
le heißt! Sie ist bereits eine Sekundar-
schule, das gemeinsame Lernen von 
Kinder mit Gymnasial-, mit Real- und mit 
Hauptschulempfehlung bis Klasse 10 
ist hier der Regelfall! Die von den Eltern 
so gelobten engagierten Lehrer und die 
hervorragenden Konzepte bleiben die 
gleichen.

Alle Eltern der Hannah-Höch-Schule 
hätten ihre Kinder gemeinsam auf der 
Greenwich-Schule anmelden können, 
wenn sie ihnen das gemeinsame Lernen 
weiterhin hätten ermöglichen wollen.

Tatsächlich waren es, wie gesagt, nur 
zwei Familien, die sich dafür entschie-
den, ihre Kinder auf die benachbarte 
Greenwich-Schule zu schicken. Trotz der 
400 Unterschriften… So ernst war der 
Wunsch nach gemeinsamem Lernen bis 
Klasse 10 dann wohl doch nicht gemeint 
- jedenfalls nicht für die eigenen Kinder.

Dietgard Salein
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Erste Erfolge im Kampf gegen die Taubenplage

Seit letzten Herbst werden in Reini-
ckendorf – dem ersten Berliner Be-

zirk – betreute 
Taubenschläge 
zur tierschutz-
gerechten Re-
gulierung der 
Stadttaubenpo-
pulation instal-
liert. Pünktlich 
zu Beginn der 
Brutzeit werden 
nun erste Er-
folge gemeldet. 
Die Tauben ha-
ben die Schlä-
ge angenom-
men und erste Eier gelegt.

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU), der seinerzeit die Idee des Tier-

schutzes gern 
aufgriff, das 
Projekt seitdem 
forciert und be-
gleitet, tausch-
te persönlich 
die ersten Tau-
beneier gegen 
Gipsattrappen 
aus: „Ich freue 
mich, dass das 
Projekt wirklich 
gut und plan-
mäßig anläuft. 
Langfristig kann 

so der Bestand der Tauben verringert 

BzBm Frank Balzer und Biologin Heike Voß in 
einem der vier Reinickendorfer Taubenschläge
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PSPS- Wurst u. Fleischwaren- Wurst u. Fleischwaren
Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40

Waldseeweg 31
13467 Berlin
Tel.: 40 50 28 40 Der Frühling ist da !Der Frühling ist da !

100 g     -,99 €
1 Kg   29,90 €
100 g    1,79 €

100 g     -,99 €
1 Kg   29,90 €
100 g    1,79 €

Wir bieten täglich wechselnde  Mittagsgerichte aus eigener Herstellung, 
wir kochen ohne Geschmacksverstärker und Konservierungsstoffe.

Gerne bereiten wir für Ihre Feierlichkeiten Platten und Buffets zu!

Kochschinken
Rinderfilet
Serano Schinken

Kochschinken
Rinderfilet
Serano Schinken
Angebote gelten bis zum 30.04.2011

Zu Ostern:
Frisches oder gefrorenes Lammfleisch, Straußensteak,
Brandenburger Wild  oder andere Spezialitäten,
Bitte Vorbestellen 

Zu Ostern:
Frisches oder gefrorenes Lammfleisch, Straußensteak,
Brandenburger Wild  oder andere Spezialitäten,
Bitte Vorbestellen 

werden und die damit verbundenen Ver-
unreinigungen in der Öffentlichkeit kön-
nen um bis zu 80 % minimiert werden“, 
so Frank Balzer. 

Bereits an vier Standorten im Bezirk 
verteilt wurden die Taubenschläge aufge-
stellt. Ein Fünfter soll folgen. Reinicken-
dorf ist nach wie vor alleiniger Vorreiter 
in Berlin. In fast 50 anderen deutschen 
Städten, u.a. Düsseldorf, Frankfurt und 
Potsdam spricht der Erfolg bereits für 
sich, so dass der Reinickendorfer Be-
zirksbürgermeisters guter Hoffnung ist, 
„… dass andere Berliner Bezirke dem 
Reinickendorfer Beispiel folgen, so dass 
es auch Auswirkungen auf die gesamte 
Stadt hat, insbesondere auf die touris-
tischen Zentren und Aushängeschilder 
Berlins“. Die betreuten Taubenschläge 
sind neben der Pfl ege des öffentlichen 

Raumes, das Vorgehen gegen illegales 
Aufstellen von Altkleidercontainer, ge-
gen illegale Müllablagerungen und Pla-
katierungen ein weiterer Baustein in der 
„Wohlfühlstrategie“ des Bürgermeisters 
für seinen Bezirk.

Umgesetzt wird das Projekt durch eine 
vom Job-Center fi nanzierte Maßnahme, 
deren Träger die C.U.B.A. GmbH ist. Vom 
Job-Center vermittelte Hartz-IV-Empfän-
ger engagieren sich hier unter der Lei-
tung der Biologin Heike Voß. 

Frank Balzer appelliert in diesem Zu-
sammenhang nochmals an alle Reini-
ckendorferinnen und Reinickendorfer: 
„Es ist ein lohnendes Projekt. Wichtig 
für den Erfolg ist jedoch, die Tauben nir-
gendwo anders mehr zu füttern außer im 
Taubenschlag selbst!“ 

Unser Hermsdorf
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Am Freibad/ Ecke Lotosweg,
Telefon 405 84 815

Inhaber Wolfgang Glashagen

Anzeigen

Saint Real
®

bietet verschiedene Wohnungen zur Anmietung

– direkt vom Eigentümer – z. B.:

2,5 Zimmer 97,38 m²

Zentralheizung inkl. Warmwasser, Bad

Nettokaltmiete: € 825 zzgl. Betriebs- und

Heizkostenvorauszahlung: € 250

Bruttowarmmiete: € 1.075

Tiefgaragenstellplatz: € 60

provisionsfrei

BERLINER STR. 38 – 13467 BERLIN-HERMSDORF

www.saint-real.de · Tel. 030 - 856 21 550:
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Hermsdorfer Gute Nacht Café

Die Hermsdorfer evangelische Kir-
chengemeinde betreibt seit Jahren 

in der Jahnstraße 10 ein Gute Nacht 
Café. Möglich wurde dieses Projekt erst 
durch die Überlassung des Hauses. Da-
mit konnte der lang gehegte Wunsch der 
Hermsdorfer Gemeinde, eine kirchliche 

Einrichtung für wohnungslose Menschen 
einzurichten, in die Tat umgesetzt wer-
den.

Die Hermsdorfer CDU Bezirksverord-
neten Heike Wessoly, Dietgard Salein 
und Ulrich Droske nahmen die Einla-
dung der Kirchengemeinde gerne zum 

v.l.n.r.: Ulrich Droske, Ralf Woiczikowsky und Dietgard Salein
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Informationsaustausch und der Besichti-
gung des Hauses an. Ralf Woiczikowsky, 
der zuständige Mitarbeiter und die guten 
Seele der Kirchengemeide empfi ng die 
Bezirksverordneten mit einer kurzen und 
anschaulichen Einführung.  

Im Ruheraum fi nden insgesamt sie-
ben Gäste eine Schlafmöglichkeit. Diese 
Schlafplätze werden jedoch nicht täglich 
neu vergeben, da die Einrichtung „zu 
weit“ draußen liegt. Derzeit werden nur 
männliche Besucher betreut, allerdings 
bietet die Einrichtung auch die Möglich-
keit weibliche Gäste in einem separaten 
Raum aufzunehmen. Willkommen ist 
aber jeder, der diese Einrichtung auf-
sucht. Dabei sind hauseigene Regeln 
zu beachten – es werden weder Alkohol 
noch Drogen geduldet. Stolz erklärt Herr 
Woiczikowsky, dass es bisher keinerlei 
Probleme gab. Den Einrichtungsbesu-
chern steht  ein schlichtes, jedoch mit al-
len Notwendigkeiten ausgestattetes Ba-
dezimmer zur Verfügung. Hier wird klar, 
auf welcher „Enge“ und Zeitplanung sich 

das abendliche und morgendliche Leben 
abspielen muss. 

Selbstverständlich verfügt die Einrich-
tung  auch über eine Küche, die modern 
und funktional ausgestattet ist. Herr 
Woiczikowsky erläuterte, dass die An-
schaffung nur mit der Unterstützung des 
Reinickendorfer Bezirksamts möglich 
war. Die Küche wird nicht nur vom Gute 
Nacht Café genutzt, sondern leistet auch 
gute Dienste für die ebenfalls an diesem 
Standort befi ndliche Ausgabestelle von 
Leib und Seele. 

Anschließend wurden aktuelle Probl-
embereiche der Einrichtung angespro-
chen, welche die CDU Bezirksverordne-
ten gerne aufnahmen und eine entspre-
chende Unterstützung zusagten. 

Abschließend überreichten die Herms-
dorfer Bezirksverordneten Heike Wes-
soly, Dietgard Salein und Ulrich Droske 
zur Motivation und Unterstützung einen 
Scheck.

UH

Der führende Gartenfachbetrieb im Norden Berlins
Gollanczstraße 144 • 13465 Berlin

Telefon (0 30) 4 01 10 28 • Fax (0 30) 4 01 90 26
Im Internet: www.preiss-gartencenter.de

Frohnauer Baumschulen
Garten- und Landschaftsbau
Garten Center

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Großes Pflanzensortiment

Auf Bestellung Hochzeits- und Trauerfloristik

Geräteverleih (Vertikutierer, Häcksler, Walze, Igel )

Gartenanlage mit Beratung vor Ort

Ausführung von Pflanzarbeiten, Rasensaat

Terrassen- und Wegebau, Zufahrten

Gehölzschnitt mit Baumfällarbeiten

Lieferung von Komposterden, Mulch

Bewässerungstechnik (auch Einbau)

Herzliche

Frühlingsgrüße NEU!
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Auf der opti 201
neuheit für Brille
Fernsehen mit Hil
teile können sich

We

3D FERNSEHEN FÜR BRILLENTRÄGER

Weitere Infos unter: 
Tel. 030-4043055
hornoptik@aol.de

Schloßstr.18 
am S-Bhf. Hermsdorf
13467 Berlin

89 ¤

• Kein lästiges Tragen von zwei Brillen
• Der 3D Lensclip ist randlos und haftet magnetisch auf der
Innenseite der elektronischen Shutterbrille; somit bleibt die
Shutterbrille multifunktional und kann jederzeit auch von
einem Nicht-Brillenträger benutzt werden

• Es gibt den 3D Lensclip in allen gängigen Glasstärken von Ein-
stärkengläsern bis zu Gleitsichtgläsern

• Die Gläser sind aus Kunststoff mit Index 1.6 und HC beschichtet
• Lagerglas-Clips in den Stärken sph +/- 6, cyl -2 werden zum

Lassen Sie sich beraten!

Horn_3D_Anzeige_A6_.indd 1 28.03.11 11:53

Wuselturnier mit dem Bezirksbürgermeiter
Dank der Spielgemeinschaft Herms-

dorf-Waidmannslust fand bereits zum 9. 
Mal das sogenannte „Wuselturnier“ statt. 
In beiden Sport-
hallen in der Cité 
Foch kämpften 54 
Mannschaften mit 
über 500 Teilneh-
mern um die Tore. 
Das Turnier ist da-
mit deutschlandweit 
eines der größten 
dieser Art in der 
Altersklasse der Mi-
nis.  

Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
(CDU) dankte bei seinem Besuch den 
beiden verantwortlichen Vereinen VfB 

Hermsdorf und TV Waidmannslust für 
das Engagement und die Organisati-
on und überbrachte neue Handbälle für 

die Vereine. Diese 
mussten die Trai-
ner und Betreuer 
sich allerdings erst 
mit einem 7-Me-
ter-Wurf auf das 
Tor verdienen, wel-
ches durch den 
Bezirksbürgermeis-
ter „saubergehal-
ten“ werden sollte. 
Frank Balzer hatte 

als Torwart eine gute Quote – er hielt 5 
der 10 Würfe. 

UH
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Serie: Hermsdorf – mal anders (Folge 6)

Neben unserem Hermsdorf im Norden 
Berlins gibt es sowohl in Deutsch-

land als auch in Polen, Russland und der 
Tschechischen Republik viele weitere 
Ortschaften, die den Namen „Herms-
dorf“ tragen. Dies geht fast immer auf 
die ältere Namensform „Hermannsdorf“ 
zurück – eine Ableitung vom Namen des 
Dorfgründers. 

Hermsdorf bei Hoyerswerda

So hat sich auch bei Hoyerswerda im heu-
tigen Freistaat Sachsen 
einst ein Dorfgründer 
namens Hermann nie-
dergelassen. Seine 
urkundliche Ersterwäh-
nung hatte der Ort im 
Jahre 1419 als Herms-
dorf unter Metzraden. 
Die Gründung erfolgte 
wahrscheinlich auf An-
weisung der Adelsfa-
milie von Metzradt, die 
seit Anfang des 14. Jh. 
in der Oberlausitz an-
sässig war. Der erste 
bekannte Besitzer von 

Hermsdorf war Hermann von Metzradt. 
Als heutiger Ortsteil der Gemeinde Loh-

sa im Kreis Hoyerswerda liegt Hermsdorf 
etwa 16 Kilometer vom bekannten Baut-
zen entfernt. Der sorbische Name lautet 
„Hermanecy nad Sprjewju”, was über-
setzt Hermsdorf an der Spree bedeutet. 
Gemeint ist hierbei die Kleine Spree, die 
bei Spreewitz in die Spree mündet. Im 
Gegensatz zum Norden der Gemeinde 
Lohsa ist Hermsdorf vom Braunkohlen-
tagebau unberührt geblieben.  
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Im Flachland zwischen Hoyerswerda, 

Bautzen und Niesky erstreckt sich das 
größte Teichgebiet Deutschlands – das 
von der UNESCO anerkannte Biosphä-
renreservat „Oberlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft“. Die dortigen Dünen-
wälder, Feuchtwiesen, Flußauen, Hei-
delandschaften und Teiche bieten eine 
ungewöhnliche Vielfalt von Lebensräu-
men, die eine Fülle teils stark gefährde-
ter Tier- und Pfl anzenarten beherbergen. 
Ein weitläufi ges Netz von Wanderwegen 
lädt zur Erholung ein.

Das bedeutendste historische Ereig-
nis in der Hermsdorfer Gegend war der 
Kampf zwischen preußischen und rus-
sischen Verbündeten und den Truppen 
Napoleons am Eichberg bei Weißig am 
19. Mai 1813, am Vorabend der für Napo-
leon siegreichen Schlacht bei Bautzen. 

Das um 1800 In Hermsdorf errichtete 
Schloss befand sich am Ortsausgang. 

Der letzte Besitzer Julius Theodor Frei-
herr von Apel, ein Gegner Hitlers, starb 
nach der Enteignung 1949 in Leipzig. In 
den Jahren 1945/46 wurden im Schloss 
Flüchtlingsfamilien einquartiert. 1979 
wurde es als baufällig gesprengt. An das 
Schloss erinnert heute noch eine kleine 
parkähnliche Anlage mit dem Denkmal 
der Jagdgöttin Diana. 

Obwohl die ursprüngliche Ortsbenen-
nung von Hermsdorf deutsch ist, waren 
die mittelalterlichen Siedler sorbische 
Fronbauern, die den morastigen Boden 
an der Kleinen Spree trockenlegten und 
den Wald rodeten. Die Sorben sind ein 
westslawisches Volk, das in der Ober- 
und Niederlausitz in Sachsen und Bran-
denburg lebt und in Deutschland als nati-
onale Minderheit anerkannt ist. Sorbisch 
war in Hermsdorf bis zum Beginn des 
Zweiten Weltkrieges als Umgangsspra-
che vorherrschend. Der Unterricht in der 



27Hermsdorfer Gemeinschaft
Schule wurde in sorbischer und deut-
scher Sprache erteilt. 

Das sorbische Brauchtum erfreut sich 
in allen Regionen der Lausitz noch groß-
er Beliebtheit. Bei Festen werden oftmals 
Trachten getragen. Doch anders als vor 
hundert Jahren wird heute keine Alltags-
tracht mehr angelegt. 
Die wachsende Do-
minanz deutscher 
Sprache und Kultur 
in allen Lebensbe-
reichen führte zu 
einem zunehmenden 
Verlust sorbischer 
Sprache und Kultur. 
Gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts wur-
den 160.000 Sorben 
gezählt. Heute wird 
ihre Zahl auf 60.000 
geschätzt. Bräuche 
wie das Osterböller-
schießen, das Os-
terwasserholen und 
das Maibaumwerfen 
wurden in Hermsdorf 
nur bis in die Mitte 

des 20. Jahrhunderts gepfl egt, während 
die Vogelhochzeit, das Zampern und das 
Hexenbrennen alljährlich noch viel An-
klang fi nden.

Andrea Blankenburg 

Herr Hans-Joach-
im Arnold hat in der 
Vergangenheit viele 
andere Orte mit dem 
Namen Hermsdorf 
ermittelt, persönlich 
besucht, Material ge-
sammelt und dieses 
in Texten und Bildern 
zusammengetragen. 
Die Informationen in 
diesem Beitrag stam-
men aus seinen Auf-
zeichnungen, welche 
er dankenswerterwei-
se für „Unser Herms-
dorf“ zur Nutzung zur 
Verfügung gestellt 
hat. 

Fotos: Hans-
Joachim Arnold
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Und wieder marschieren die „Genossen“ Seit an Seit...

Jetzt haben die „Linken“ endlich ihre 
wirklichen Ziele geäußert und zeigen 

ihr wahres Gesicht.
Frau Gesine Lötzsch (Fraktionsvorsit-

zende „Die Linke“) scharrt wieder ihre 
Kampfgenossen um sich herum, um den 
Kommunismus – nach seiner friedlichen 
Niederlage in der ehemaligen DDR – er-
neut zu proklamieren. Da werden nicht 
nur alte „SED-Kader“ mobilisiert, son-
der gleich die alten Schlagwörter auf-
gefrischt, die auch nach über 20 Jah-
ren deutsche Wiedervereinigung ihren 
„Schrecken“ nicht verloren haben. Über-
all auf der Welt, wo der Kommunismus 
angestrebt und praktiziert wurde, endete 
der Versuch mit katastrophalen Folgen 
für die Menschheit: Terror, Massenmord, 
politische Vergewaltigung, Freiheitsent-

zug etc. bildeten die Grundlage für ein 
menschenverachtendes System, dessen 
einziges Ziel es war, seine Ideologie in 
die Köpfe der Menschen hineinzupres-
sen. Für die Kommunisten gab es keine 
moralischen Grenzen, um ihre maßlose 
Gier nach Macht zu befriedigen. 

Da Frau Lötzsch seit 1984 nicht nur 
der SED angehörte, sondern diese auch 
durch ihren persönlichen Einsatz unter-
stützte, müssen wir ihre ideologischen 
Forderungen sehr ernst nehmen. 

Sie distanziert sich scheinbar öffentlich 
von den Verbrechen des Kommunismus, 
gleichzeitig setzt sie sich aber schon seit 
Jahren für Rehabilitation und Einführung 
einer Ehrenpension ehemaliger „Stasi-
mitarbeiter“ und SED- Mitglieder ein, die 
für genau die aufgeführten Verbrechen in 

G R U N D W E R T
I m m o b i l i e n s e r v i c e

H a u s m e i s t e r s e r v i c e - H a u s r e i n i g u n g - G a r t e n a r b e i t e n
R e n o v i e r u n g s a r b e i t e n v o n M a l e r h a n d - I n s t a n d s e t z u n g e n

Der Fachbetrieb für den Erhalt und die Pflege Ihrer Immobilie

An der Schneise 10 - 13503 Berlin - Reinickendorf
Tel.: 030 66 65 28 58 FAX: 030 43 60 12 16 Email: grundwert-service@gmx.de

JÖRG GROSCHJÖRG GROSCH
Installateurmeister

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

Gas • Wasser •Sanitär
Gasetagenheizung • Komplett-Bäder

030 / 404 76 82030 / 404 76 82
Falkentaler Steig 27 • 13467 Berlin (Hermsdorf) • Fax 030 / 404 10 16
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der jüngsten deutschen Diktatur verant-
wortlich waren, ohne jegliche Empathie 
gegenüber der Opfer erkennen zu las-
sen.

Anstatt sich ihrer eigenen Vergangen-
heit zu stellen, zieht sie es vor, sich mit 
ehemaligen RAF-Terroristen (Inge Viett 
– Rote Armee Fraktion) zu treffen, die 
ihre kommunistischen Ziele durch Ent-
führungen und Mord zu erpressen ver-
suchten und in der Bundesrepublik Cha-
os und eine Blutspur hinterließen. Bis 
heute hat sie sich nicht von der „RAF“ 
distanziert und ihre Verbrechen mit kei-
ner Silbe bedauert bzw. bereut: 

Inge Viett war 1975 an der Lorenz- Ent-
führung beteiligt, schloss sich 1980 der 
RAF an und schoss im August 1981 aus 
vier Metern Entfernung auf den Polizisten 
Francis Violleau – der Beamte erlitt eine 
Querschnittslähmung und starb im Jahre 

2000 an den Folgen der Verletzung. Im 
Jahr 1982 konnte sie sich mit Hilfe der 
„Stasi“ der strafrechtlichen Verfolgung 
entziehen und in die DDR fl iehen. 

Es ist unfassbar, wie zynische und 
verantwortungslos Frau Lötzsch und 
ihre Fraktion („Die Linke“) den erneuten 
Versuch starten, die Freiheit und Demo-
kratie durch kommunistisches Gedan-
kengut zu attackieren, um den eigenen 
Machtanspruch in unserer Gesellschaft 
zu erheben. Mit dieser Forderung erteilt 
sie nicht nur der Demokratie eine ganz 
klare Absage, sonder führt uns heute 
schon vor Augen, was den Wählerinnen 
und Wählern nach der Wahl blüht, wenn 
ein solches Szenarium Wirklichkeit wird 
– das wäre der Anfang einer erneuten 
Diktatur!

Christian König
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Nordstadt Immobilien GmbH 

Makler im Norden Berlins 

 
Unser Service: 

 

Beraten 

 

Bewerten 

 

Verkaufen 

 

Wir sind für Sie da! 

          Heinz Krüger                                                                  Gabriele Gries 

 

030 /  40 50 88 88 

www.nordstadt.com 

Hermsdorfer Damm 222, 13467 Berlin-Hermsdorf

Vorstandswahlen der CDU-Hermsdorf

Der CDU Ortsverband Hermsdorf hat 
den neuen Vorstand gewählt. Dabei 

wurde der Bezirksbürgermeister Frank 
Balzer als Vorsitzender bestätigt. 

Stellvertreter wurden die Bezirksver-
ordneten Dietgard Salein und Ulrich 
Droske. 

Zur Schriftführerin wurde die Bezirks-
verordnete und stellvertretende Vorsit-
zende der Frauenunion, Heike Wessoly 
gewählt. 

Frau Eveline Tröst gab nach vielen Jah-
ren ihre Funktion als Schatzmeisterin ab 
und wurde nun von Frau Edeltraut Dreier 
abgelöst.

Als Beisitzer wurden Dieter Brauns-
dorf, Burkhard Heldt, Ralf Münsterkötter, 

Uwe Schittko, Carsten Schmidt, Volker 
Schwarze und Eveline Tröst gewählt. 

Der bestens aufgestellte Vorstand 
zeigte sich hoch motiviert, die Aufgaben 
der anstehenden Wahl zu bewältigen und 
die Bedürfnisse der Hermsdorfe rinnen 
und Hermsdorfer zu erkennen und um-
zusetzen.

Volker Schwarze
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Allerlei rundum's Osterei
AUS EIGENER HERSTELLUNG

• Ostereier
• Pralineneier
• Marzipaneier
• Nougateier
• Osterlämmer

• Osterkränze
• Ostertorten

auf Wunsch auch
mit individueller
Beschriftung

Café-Bistro Heisestraße:
Seebadstraße:

7.00 Uhr – 18.00 Uhr
7.00 Uhr – 10.30 Uhr

Karfreitag & Ostersonntag geöffnet:

Seebadstraße 32
Tel.: 030/404 16 71

Wachsmuthstraße 18
Tel.: 030/405 850 50

Café-Bistro
Heinsestraße 37

Tel.: 030/405 419 35
13467 Berlin-Hermsdorf

aussuchen im Internet unter: www.konditorei-laufer.de

Torten zur Abitur-Feier
Konfirmationstorten
Hochzeitstorten
Fototorten
Geburtstagstorten
Kindergeburtstagstorten

100 Jahre feiern Sie mit

Zum Tanz in den Mai am 30. April am Fellbacher Platz
verwöhnen wir Sie ab 16.00 Uhr mit Kaffee, Kuchen und
Flammkuchen

Am 25. und 26. Juni zum Kiezfest näheres auf der Homepage

Termine


